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Allgemeine

Scmeizeriiche Militdr-Jeitung.

Organ der fdweizevifden Avmee.

Ber dyweis. Militdryeitfdrift XXXV, Jahrgang.

'8“‘0(0

XV. Sahrgang.

1869. Nr. 40.

Crigetnt in widentiden Rummern,

Der Brets per Semefter tit franto durdy nte BHoety Fr. 3. 50.

Dic Yeftellungen werben divest an dle ,Scweighauferijde Berlagdbudhandlung in Bafel” adreffivt, ber Beteag wird

bet ben  auéwartigen Abonnenten durdy Nadinalhme erbhoben.

Jm Auslande nehmen affe Budhandlungen Befellungen an,

Levantieortlide Nevaftion: Oberft Mieland und Hauptmanun von Slgger.

Juhalt: Stehende Lager und grofe Truppengufammengiige. — Carte de Mancevres. — Toneriefi’s gevedted Ueberbants
Feuer. == Liivinghaufernr, Organifation und Dienft der Kriegdmadht ded novbbeutfden Bunded. — Ueberfidhit fber den Juhalt ter
{dyweizerifdyen Militdr-Jeitfdyrifien. — Gidgenoffenidyaft: Brudyftide ausd ber Thuner Eentralfdjule von 1869. Kurs fiiv Kanonier.

Unteroffigigve vom 30. Mat bis 3 Juli,

Bafelland : Offizicréverfammiung, — Ausland: Oeftreidy: Jur Beforvevungdoerfdrift,

Stehende Lager und grofie Truppenzufammen-
3iige.

Den hodyften Grad der friegerifhen Ausbildung
erhalt der Soldat evft tm Felde und unter den An=
ftrengungen und Gefahren ded Kriegd. Liegt in ber
Mnmdglichteit, efne Avmee im Frieden vollfommen fir
ben Kuleg ausdsubilden, viel Wahred, fo muf man
fidh boch bejtreben, diefem hHodyften Jiele fich mdglichit
angunabern.  Su diefem Jwecde miffen die Truppen
tn fene Berhaltniffe vevfest wevben, die mit jenen
beg RKrieges ble meifte Achnlichleit Haben. Diefes
ift bet Uebungdlagern und grdfern Truppenzujams=
mengiigen Bauptfichlidy dev Fal,

Geneval Glauferity fagt: ,Kriegdgewohubeit fann
fein Feldherv bem DHeere geben, und fdwady ift der
Grfap, den Fricdensfibungen gewdhren, fdwad im
Pergletdh) mit der wivklidhen Kriegderfahvung, aber
nidgt im BVevgleldy mit einem Heeve, wo auc diefe
Ucbungen nuv auf medanifdhe Kunfifertigfeit ge=
ridytet find.”

Der Hergog von Ragufa driit fich fiber die Be=
beutung ber Rager und Truppenzufammengiige fiic
die Ausbildung bder Truppen folgendermafen aus:
oS bie exfte Reihe der Bollendungdmittel ur Bil=
dung ter Truppen flelle idy dle Grrichtung dev gro=
fen Uebungslager. Sm Sdofie ded Fricdensd find
fie e8 allein, wodurd) fidy die Truppen Kriegdge=
wolnheiten und den ihnen ndthigen Untervidt eigen
maden.  Der militavifdhe Gcift entwidelt fidh nuv
in Mitte der Gefabhren ded Krieged odev jencr BVer=
fammlung, welde dad Bild derfelben darftellen. Das
Ragerlchen, die daffelbe begleitende Bewegung, das
Gemifdy der Waffengattungen, diefe fo gang eigene
Qebenstoetfe, welde dem bitegeviichen Leben fo fremd
und dad Glement bder Slege und bed Rubmes ift,
fann nur durdy Truppenvereinigungen von einiger
Dauer und bei guter BVerpflegung fattfinden.”

Wenn der Nupen der fehenben Lager fidh vom
Standpuntt ber Audbildbung bed Heeved nicht be=
fiveften 1aBt, fo ift doch die Avt, wie die Truppen
ba eingelibt werben, von bder grdften Widitigfeit;
und der Nupen, den fie gewdhren, it haupticdlid
von ber Leitung abhingig.

Qm lepten Jahrhundert haben die jeitweifen Lager
ber Wusbildung der Heere wenty Bortheil gebradt,

Barum? weil man bie Jeit meift fdlecht ange=

wendet Hat,

Guibert fagt: ,Keine elngige Ration Hat die Rd=
mer nacdsgeahmt, ed {ind abev audy feiue Lruppen
ben ihrigen gletdy gefommen, Lubdwig XIV. und
einige anbeve haben gwav ein Lager evvidhtet, foldyes
gefdab aber blof gur Pradt. Diefe Regenten fud=
ten Gelegenbeit, Feftivitaten von ciner neuen Att
su geben und prablten mit ihven Tvuppen cebenjo
wie mit der Pradt iHrer Palifte. Nady dem vov=
lepten RKvieg (¢8 ift hier der fiebenjdbhrige Kvieg ge=
meint) BHat man in Franfreid audy Lager formixt,
obne aber die gevingfle Kenntnifp der Tabtif ju ha=
ben; man Iebte dabet Pevrlich und in Freuden, maz
nbvexivte in Gegenwart ber Damen und ging wie=
ber von Ort und Stelle, obne etwad gelevnt 3u ha=
ben. Wabrend bded fepigen Fricdend formiven wiv
afle Sahre Lager, die aber nidt niiglider find, Die
Seit vergeht mit Mufterungen und Detail-Crevgieven.”

Die Ginvidhtung von Lagern jum Behufe der Trup=
penaugbilbung ift febr alt.

RKinig Agefilaus von Sparta evvidytete in Gphefusd
¢in Ucbungslager, weldied dad altefte und Defannte
Beifpicl einer tevavtigen Ginviditung ift.

Die Romer vevlegten ihre Truppen in Standlager,
bie fic befeftigten, und wo fie bicjelben tn allen Arten
Mandoern und in allen im Kriege verfomuienden
Borriditungen und Arbeiten untervidteten.

MWas bie Reibenfolge bded taftifdhen Untevvidyts
anbelangt, fo gibt und Onofanber in der Kunft des



Feldherrn davon einige Kenntnif.  Derfelbe fagt:
Gin gefdidter Feldherr wird die Seit beniigen, o
ov nidit geywungen ijt, gu fediten, um vortheilhafte
Didpefitfonen qu teeffen und feine Solbaten eingu=
iiben.  Welden Anftrengungen divje dabel audgefept
find, fo miffen fie ¢8 ald cine Grholungy betradten,
fampfen qu fernen, obue dabel cinev Gefahy aud=
geiept au fein.  Die Uebungen follen in folgender
Avt vorgenommen werben, Wan fangt damit an,
ten Soldaten Waffen gu geben, und frelt fie in
Sdladytordbuung, tamit fie die Neihen beibehalten
und fidy gegenfeitig von Gefidt und Ramen fennen
Ternen und dad audzufithren wiffen, wad anbefohlen
wird, und Ale, fo vicl 8 fein mdgen, auf dad erfte
Kommanbo fih in Ordnung befindben.  Man lehut
fie fid audbehnen und fdhliefen, die Sdhwenfungen
veditd uud Un€3s ausfithren, dle Glieder wedyfeln,
fidy gerfiveen und twicder veveinen, fidh einanbder
nabern und wieder entfernen, Man  lehrt fie die
Abtheilungen und tie Ginvidtung ber Truppen fen=
nen, um in gefdloffenen Maffen, oder in vieredigen
Sdladthaufen, ober in langlidien Bataillonen, odev
mit mehreven Fronten gu fedyten, weldy legsteved vor=
fommt, wenn bdle Soldbaten Kehvt maden miffen,
um bden Feindben, die fie umgangen haben, dle Feont
3u Dicten, Gnblidy lehre man fie fidh guritcfylehen....
Wie ungefchictte Mufifanten gegen die Havmonie felh=
Ten, fo werben jene, welde tm Kriegddienft neu {ind,
ibve Olieder nidit ofhne BVerwirrung und Miihe efn=
nehmen fonnen, €38 fallt einer auf den anbern, fie
verlicren ofel Jeit, anftatt daf fie, wic Seiibte fidy
fo su fagen natiirlicdher Weife und pldplid formiven
und eine Sdhladtordnung Hecftellen, deven Anblic
dburdy ihre fdhdne Harmonie iberrafdt.

»Der Befehldhaber wird feine Avmee ferner in
awei Theile theilen und fie gegen etnanber fechten
laffen.  Gr geigt ihnen Hdhen, Higel und Oextlich=
feiten, um fich Derfelben fdynell und geovdnet gu be=
madtigen und qu befepen. Dann fenbet ev andeve
bin, um biefe aus diefer Stellung au vertveiben....
Diefe Art Uebung ift ciner Avmee febhr ndplid.
Die Soldbaten finden an allem, wad ihnen an Gffen
und Trinfen vorgefept with, Gefdhmad, fo einfady
ed aud fein mag, unb verlangen nichtd Audgefudites,
benn der Hunger und Durft, den man durd) Avbeit
evhalt, dient ald bie befle Witrge und {feded Getrant
crfdeint angenehm. Der Kdrper twird abgehartet
und gefraftigt, er gewdhnt fih an finftige An=
ftrengungen und dad Grivagen bev Hige ter Sonne
unbd der Kalte ded Sturms.”

Sn der vauhen Belt des Mittelalters, wo bdas
Gerdufd der Waffen nie verftummte, genoffen die
Bolker in dem Felbe ifhre Kriegsfdule,

Die Schweizer, weldpe damald um Sold in aller
Herren Landber dienten, und wo in Guropa gefampft
und geftritten wurde mitfodyten, fibexholten bald alle
andern Bodlfer in Kriegégerwobhnheit und Kriegderfah=
rung.  Jn ben Kampfen, welde fie um {hre Frei=
hett mit dem Haus Oeftvetd) fihrten, und bdie bel=
nabe gwei Jahrhunderte andauerten, bildete fich {hre
RKriegéfunft ausd, bdle fie allen andevrn BVolfern da=
maliger Jeit fiberlegen madyte,
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PBon ber welten Halfte bed 15, Jahrhundertd=
fingen alle Rationen an, die Taftif dev Shwelger
naduahmen,  Bet dem Lajer, weldhed 1481 tn bder
Rihe von Parid abgehalten wucrde, und dad Gpode
madte, fibte Konty Ludbwig XI. feine vuppen nady
At dev in jeinen Heeve befindlidhen Scpweiyer:
Soldner.*)

Morty von Raffau dbte fein Fufoolf in Grevyier=
Lagevn, und der Sdywedentdniy Guftay Adolph 3og
fetne Truppen oft ju grdpern Kriegdmandvern ju=
fammen.

Sn dem Lager von Potddbam bradyte Friedvidh 1L,
feine Armee auf cinen Hohen SGrad dev Mandoerir=
fahigteit, die fie ihven undeholfenen Gegnern weit
iiberlegen madyte.

Regelmipiy alle Jahre veveinigte Friedvidy feine
Truppen in Friedendlagern, wo fie in den grofen
Goolutionen und Mandvern  untevridhtet vourden,
Dic Sufantevte dbte fich tn den vevfdyicdenen De=
ploiementsd, Fovmattonen, den Angriffen in der Gbene
den Angriffen von Poften, in der Vevthetdigung von
Dovfern und BVerfdangungen, in Flupiibergangen,
gedectten Mar{den mit verfelhrter Kolonne, tn Riicf=
yligen und allen anbern Mandvern, die er por dem
Fetnbe fetn Heer maden leh.**)

Guibert fagt: ,Feiedvidhy IL. zefigte Guropa, dah
Phanomen einer Avmee, bdle ablveidh und ugleidy
ju allen Mandvern geitbt und didsiplinivt {ft, er be=
wied, daf die Bewegungen einer Armee ebenfo ein=
fadyen und cben fo gewiffen Bevedmungen untev=
worfen find, ald jene cined Kovpd von 1000 Mann.
Daf wenn evit die Trichbfeder, weldie ein Bataillon
in Bewegung fesst, gefunden {ft, weiter nichtd ndthig
fet, al8 baf man eine gropeve Angabl folchev Trich=
federn verbindet, und fie ju Ddivigiven weif, Eetne
Siege Hhaben dad Borziiglide feiner Cntdecfung be=
wiefen,”

Die Abficht einer Landung in Cngland veranlafte
Rapoleon 1803 eine Avmee von 150,000 Mann an
pen Weftkiiflen von Franfreich jufammenguzichen,
Die giinftige Gelegenheit abwavrtend, wurde fie nidt
alletn in allen Detaild deg Dienfted, fondern audy
in anBaltenden Marfcen und tn grofen Wandoern
gelibt, an havte Acbeiten und die Entbehrungen bed
Lagerlebens gewdbhnt, Der Grfolg war glangend,
die Gencrale erhiclten eine grofe Gewandtheit fn
ber Handhabung grofer Heevedmaffen, die Jufammen=
wirfung bder vevihiedenen Truppenyattungen, fonit
eine fdywierige Aufgabe, da fie der Inteligeny vie=
ler eingelner Truppen=Rommandanten anvertvaut ijt, :
tourbe jur geiten RNatur.

Aus dem Lager von Boulogne ging bad Heer
Hevoor, yoeldyes jeine fiegreichen Adler in allen Haupt=
ftabten Guropas aufpflangte; dad gecignete Werfzeng
dbie gigantijhen Gntwiivfe Napoleond ju vevwivts
lichen,

Die friegerifdhen Uebungen, welde an bem Kanal
de la Manche pon 1803—1805 vorgenommicn wuy=
ben, legten ven Grund u fener taftijdhen Ucbers

*) Bergl. Barante hist. des ducs de Bourgogne u. a. nt,
*¥) Memoires de Frédéric IL T. IL Cap. 1.



Tegenbelt, welde dad frangdfijdie Heer von 1805 big
1812 behauptete. Mt einer b3 bdahin unbefannten
Prazifion flibrten grofe Heevedmafien die Kombinaz
tionen {hred Feldherrn aus, Die Tage von Ulm
und Aufterlip waven die erften Donnerfdylage, durdy
welde Napoleon feinen Gegnern geigte, was efnem
grofien Feldherrn mit einev gefibten Armee mpglich ift.

Der Hergog von Rovigo fagt fiber dle Schladt
bet Ajpern: ,De notre coté nous eussions bien
maltraités les autrichiens, si au lien d’avoir
eu des troupes composées de soldats aussi
neufs, nous eussions eu des troupes exercées
comme l'étaient celles du camp de Boulogne,
que lon pouvait hardiment ployer et déployer
sous le feu sans craindre le desorder.*)

Maridyall Marmont fagt fiber dad Lager von
Utrecht: ,Die Truppen bracdhten e8 bald ju efnem
Orabd der Bolfommenheit, von bem man fih un=
moglidy efnen Begriff maden fann, Die damald
unter metner Leitung gefdyulten Regimenter geigten
ftetd, felbft nady langen Jabhren und Kriegen Spu=
ven thred Aufenthaltd im Lager, fie haben fich fiberall
burdy vortvefflichen Geift und eifriger Crfiillung ihrer
Plidten audgezeicynet.”

Rapoleon III. war ed vorbehalten, den oft aufs
getaudyten Gedanfen foldher Uebungslager, fitx deren
Rupen alle Grfahrungen fpraden, wieder aufyus
nefhimen und durdy de von ihm gegriindeten ftehen=
den Lager Hat er etne Jnftitution von grofer Srag-
wette, fowohl in politijder Beziehung, ald jum Be-
hufe Dber friegertiden Ausdbilbung ded Peeves ge-
fdbaffen.

Anfangsd 1850 wurden Lager von 10 big 15,000
Mann in St. Omer, Satory, Sathonat und Cha=
Tong evriditet. Dad Lagev von Ghalond ift feit 1857
permanent und Sommer und Winter verbleiben die
Truppen in bemfelben. Ghalonsd ift fivategifd ge=
legen; diber dle Gbene fihrt der Ffitvgefte Weg gum
Mittel-Rbein. Das Lager it 3 Meilen von Cha-
long gelegen. Gin fiiv die verfdyiedenen LRanbdoer
geetgneted Terrain, wo ju {donende Kultur die Be-
wegungen bev Truppen nidyt hemmt, TWoblfellfeit
und gefunde Lage find die Vortheile, welde die MWahl
diefes Punfted beftimmten, '

BGewdhnlid find 18,000 Mann, nimlid 2 Sn=
fanterie= und 1 Reiterdivifion nebft Artillerfe und
Berpflegungstruppen in dem Lager veveint, wozu ge=
wohnlid) tm Sommer nody eine bdritte Snfanterte=
dioifion herbet gezogen wird, 1860 waren unter dem
Herzog von Magenta 40,000 Mann in Chalons vex=
elnt. Jn den Jahren 1862 und 1863 wurbe bie=
felbe auf 60,000 Mann gebradht.

1860 Batten bdie {m Rager befindliden Truppen
folgendbe Stunbeneintheilung: 1,5 Tagreveille, 1/,6
Nusvitden, 10 Suppe, Nadymittag ebenfalld Crer-
sleven obev theovetiidier Hntervidt, Montag und
Donnerftag 5 Stunben Grerzieren und Freitag your=
ben fammtliche Truppen bet einem grofen Mandoer
fommandivt, Abwedfelnd wuvben alle Friegerifchen

*) Duc de Rovigo Memoires IV, 122.
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Uebungen borgenommen; audy wourde ald Uebung
bag Lager befeftigt.

Das Woblbefinden der Mannfdaft wird bdurdy
einen guten Unterfalt erhdht. Morgensd erfalten fie
Gafé, um 10 Uhr und um 5 Uhr Gemitje mit Bletid
und eine Quantitit Wein, 1 Heftogram (ober 6 Loth)
Tabaf, Ueber den Jwed, bdev diefen permanenten
Lagern 3u Grunde legt, detcft fih ber Kaifer RNa=
poleon in bem Tagesbefehl an feine Sarde bet Ge=
legenbeit, alé diefe n dad Lager von Ghalons viidte,
folgendermagen aus: ,Das Lager von Ghalons werbde
nidt dagu bienen, der Neugierde des Publifums efn
eitle8 Scaufptel ju Uefern, vielmebhr durdy die vor=
gunehmenden Uebungen folle e8 ecine ernfte Schule
fiiv bie Ausbildbung der Truppen fein, deren Nupen
fihtbar Bevvortveten werde, fobald dbasd Baterland bes
Dienftes feiner Sohmne bebiirfe.”

An ben Tagen von Magenta und Solferino Hat
Granfreidy die Friidhte diefer neuen Ginvidtung ge=
erntet,

Wiakrend bdag framydfifde Heer in Guropa eine
foldie Rrlegéfdhule in fehenden Ragern evbalt, ev=
wirbt fidh efn andever Theil auf fernen Kampfplagen
praftifhe Crfabrungen. Sn Afrifa, in China und
Mertfo fah man in dev neueften eit franydfifde
NArmeen fedoten,

Der Nupen dev ftehenden Lager und grofen Trup=
pengufammengiige ift fept fo allgemein anerfannt, daf
wir in allen Staaten Guropa’s dhnlide Ginvidturgen
finden. “3Jn Rufland i die ganze Avmee den Soms=
mer fibev in grofe Rager vereint, Sn Stalien finden
alle Jabre bel Bevona, Pordbenone und tn Fojano
Ucbungdlager fatt, JIn Preufen werden im Herbft
eined feden Jabred die Divifionen und Armeeforps
3 den Manbdoern ufammengesogen. Jn Gngland
befindet fidy in Alderfhott ein frehendes Lager; Oeft=
reid) Bat in Brud eine ahnlicdhe Cinvidytung gefdaf-
fen und die Bayern Haben diefed Fahr in Sdywein-

“furt efnen gedfern Teuppengufammeniug vevanftaltet,

Sn der Sdywety findet fdyon feit einer Anzahl Jahre
febed ziveite Jalr ein grdferer Truppenjufammeniug
ftatt. Der Nutsen derfelben diivfte jebody grofer fein,
wenn man die Dauer etwad verlangern witvde.

E.

Carte de Manevres pour le Rassemblement de
Troups de 1869. Echelle 1:25000. Un
pouce pour 1000 pas. L’équidistance des
lourbes est de 8m. Berne 1869, bureau
d’état — Major fédl.

Wie alle Ravten, welde aud unferem Stabdbiirean
Berporgehen, geicinet fidh audh die vovliegende, weldye
befonderd den HP. Offizieren, die an dem diefjahri=
gen Tvuppenjufommenzug Theil genommen BHaben,
willfommen gewefen fein muf, durdy etne fdydne Aud=
ftattung und mufterhafte Korveftheit aus, Die Karte
it nady ber Aufnahme ded waadtlandifden topo=
graphifdhen Bitreaus, in Favbendrud audgefiihrt, wo=
durdy fie an leichter Ueberfichtlichfeit gewoinnt,

Moncrief’'s gededted Meberbant:Fener, Au-
tovifivte Beavbeitung nad dem englifden. Wit



	Stehendes Lager und grosse Truppenzusammenzüge

